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‘Beklagte und Revisionsklägerina

-Der 120 Senat des Bundessozielgerichts hat auf

die mündliche.Verhendlung vom 26i‘0ktober 4976

in Berlin durch den Vorsitzenden Richter
‘

Dr„ H'e @ B n e r? die Rf%hter

Dr„ F r i e d‘e r i c h s und Dr“ G a g e l

sewie die ehrenamtlicheh Richter
„

„Düngeithff undB'1ätterm_an-n
für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des

LandessozielgeriChts Berlin vom 8& April 1975

wird zurückgewieseha

Die Beklagte hat dem Kläger auch die außer—

gerichtlichen Kosten des Revisionsverfahrens

zu erstatten°

_
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Zwischen den Beteiligten ist streitig, ob der Kläger

berechtigt ist, gemäß 5 40 Abs„_4 des Gesetzes zur
Regelung

der Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts inÜ

der Sozialversicherung (WGSVG) iodoFa des Änderungs— und
Ergänzängsgesetzes'(WGSVAndG)

vom 22„ Dezember 4970 (BGBl I

■846) Beiträge nachzuentrichtenai ' " 7

Der Kläger vérlobte sich vor dem Inkrafttreten der so—

genannten Nürnberger Gesetze mit einer Jüdin° Im Juli 1957

wanderte seine Verlobte nach Argentinien aus„ Der Kläger

folgte ihr am 29„ November 4957 und schloß mit ihr im
_

Oktober 4958 in Buenos Aires_die'Ehe° Aufgrund dieses Sach—

verhalts wurde er als Verfolgter LS° des 5 4 des Bundes-

entschädigungsgesetzes (BBG) anerkannt, Vor seiner Aus—
wanderung war er bis zum'51„ März.?95? bei der Firma

Löwenthal9 Becker & Co versicherung8pflichtig beschäftigti

Diese Beschäftigung gab er auf„ um seiner Arbeitsdienst—

pflicht nachzukommen0-Eine spätere Fortsetzung der Tätigkeit

bei dieser Firma war nicht beabsichtigt° Die-Arbeitsdienstf

zeit dauerte bis Oktober 4937‚ ' ' .

Im August_■974 stellte der Kläger den Antrag, ihn gemäß

' 5 10 WGSVG zur Nachentrichtung von Beiträgen zuzulassen,

Die Beklagte lehnte diesen Antrag ab (Bescheid vom 6, Juni

1972 i„d.F° des Widerspruchsbescheides vom 45‚ April 4973)@
_

Zur Begründung führte sie aus‚ der Kläger sei nicht‚ wie 5 10

WGSVG dies Voraussetze‚ zu einer freiwilligen Weiterver— '

sicherung nach 5 9 WGSVG‘berechtigt„ Er habe im März 1957

seine rentenversicherungstlichtige Beschäftigung weder aus,

Verfolgungsgründen aufgegeben noch habe er bis zum Beginn der

Verfolgung eine Ausfallzeit'L8° des 5 56 Abs° 4 Nr„'4‚ 2
oder 5 des Angestelltenversicherungsgesetzes (AVG) zurückgelegt.

_
;(;
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Die Klage mit dem Ziel einer Zulassung zur Nachent—

richtung von Beiträgen hat das Sozialgericht (SG)

abgewiesen (Urteil vom 26„ Februar 4974)" Auf die

Berufung des Klägers hat das Landessozialgericht (LSG)

das Urteil des SG aufgehoben und die Beklagte unter

Aufhebung ihrer Bescheide vom 6„_Juni 4972 und

15° April 4975 verurteilt, den Kläger zu einer Nach—‘

‘entrichtung von Beiträgen zuzulassen (Urteil des LSG

vom 8g—April 4975)„ Das LSG hat die Ansicht vertreten,

' der Kläger habe zwar bis zum Beginn seiner Verfolgung

nicht, wie 5 9 Abs° ? WGSVGdies vorausSetze, eine
Ausfallzeit, sondern eine Ersatzzeit zurückgelegt„_Er

sei aber dennoch dem zur Weiterversicherung berechtigten

Personenkreis zuzurechnen„ Der Gesetzgeber habe als

Überbrückungstatbestand zwischen versicherungepflichtiger

Beschäftigung oder Tätigkeit und Verfolgung bestimmte

Ausfallzeiten genügen lassen5 um die zeitliche Ver—

bindung zur Verfolgtenersatzzeit herzustellen und

aufgrund dessen eine Beitragsnachentrichtung oder

freiwillige Versicherung nach Sonderrecht zu gewährleisten,

: Es entspreche dann aber der Gesamtkonzeption des WGSVG9

daß diese Rechtsfolge erst recht bei einer zWischenzeité

lichen, auch rentenrechtlich stärker wirkenden '

Ersatzzeit eintrete° Der Gesetzeswortlaut des 5 9 Abs„ 1

WGSVGbleibe hinter dem zurück‚ was der Gesetzgeber - '

fwirklich gewollt habe, sei also lückenhaft. Auf Fall—
geStaltungen der vorliegendenihtnüsaää9 Abs. 1 WGSVG

daher analog angewandt werden. Dieses Ergebnis werde auch

durch die Entwicklungsgeschichte zum WGSVG nahegelegt.

Mit der ReVision rügt die Beklagte eine Verletzung der

55.9 und 40 WGSVG°Sie meint‚ das WGSVGselbst gebe keinen
Anhaltspunkt dafür, daß die Nibhteinbeziehung von

Ersatzzeiten im Rahmen der Regelung der SS 10 und 9 WGSVG
auf einer planwidfigen_Unvollständigkeit des Ge8etzes

beruhe° Das LSG habe die'EntwicklungSgeschiChte zu diesem

Gesetz überbewertet und im übrigen übersehen; daß der
Gesetzgeber anläßlich der letzten Änderung des WGSVG
durch das 18‚ Rentenanpassungsgesetz (RAG) mit der

i 4 „
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Einfügung des 5 40 a zwar den Kreis der zu einer Nachentrichtung

von Beiträgen berechtigten Personen erweitert5 Fallgestaltungen
‚der vorliegenden Art jedoch nicht in diese Erweiterung einbe—

zogen habe° Der Auffassung des LSG, daß eine Ersatzzeit im
Rahmen der Regelung des 5 9 Abs‚ 4 WGSVGals Uberbrückungs—
tatbestand erst recht genügen müssep wenn dazu nach dem Wortlaut

dieser Vorschrift schon eine Ausfallzeit ausréiche, sei entgegen—

zuhalten3 daß Ausfallzeiten und Ersat2zeiten aufgrund des
unterschiedlichen Charakters beider Rechtsinstitute nicht ver—
gleichbar seien„-

Die Beklagte béantragt‚
_ _

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Berufung_des

Klägers gegen das Urteil des SG zurückzuweiseh°

Der Kläger beantragt,
die Revision zurückzuweisene

110

Die Revision der Beklagten ist nicht begründet°

Dem Urteil des LSG ist in vollem Umfang zuzustimmen° Es hat

zutreffend entschieden‚ daß dem Kläger ein Recht zur Weiter——
versicherung nach 5 9 WGSVG zustand und er deshalb auch gem"
5 40 Abs„ 4‘WGSVG

zur Nachentrichtung von Beiträgen in dem

nach dieser-Vorschrift zulässigen Umfang berechtigt war,
Der Senat schließt sich der Auffassung des LSG an, daß eine

Ausdehnung des-Wirkungsbereichs der Vorschrift des @ 9 WGSVG
über den Wortlaut hinaus geboten ist° Der Wortlaut umfaßt nur“

Zwei Fallgruppen‚-die Unterbrechung oder Beendigung der '

versicherungspflichtigen Beschäftigung durch Verfolgung und

idie_aufeinanderfolgende_Kétte von Beschäftigungsverhältnis

und Ausfallzeiten nach 5 56 Abs° 4 Nrn; 4, 2 oder 5 AVG
(

= 5 4259 Abs° 4 Nrn° 43 2 und 5 RVO)-——Krankheit3 Schwanger—

schaft, Arbeitslosigkeit — und Verfolgung„ Der Fall der Auf—
einanderfolge von Beschäftigung‚ ErSatzzeiten — hier naeh
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5 28 Abs° 4 Nr„ 4 AVG ( 5 4254 Abs‚ 4 Nr, 4 RVO) i„V°m„
@ 5 Abs„ 1 Buchst@ i des Bundesversorgungsgesetzes —BVG-
und Verfolgung ist nicht erwähnt; Mit der gesetzlichen
Festlegung, daß nicht nur die unmittelbare Unterbrechung

von Beschäftigungsverhältnissen durch Verfolgung die

Rechte aus den 55 9 Und io WGSVGbegründet‚ trägt der
Gesetzgeber dem Umstand Rechnung} daß im Berufsleben

eines Arbeitnehmers bestimmte Risiken und Wechselfälle

auftretenä'die seine aktive versicherungspflichtige \

Beschäftigung unterbrechen und daß es für seinen

verfolgungsbedingten sozialversicherungsrechtlichen

Schaden im allgemeinen ohne Bedeutung ist, ob die
Verfolgung ihn während einer Zeit der Beschäftigung oder

in einer der vom Gesetzgeber anerkannten Unterbrechunge—

phasen trifft° Der Gesetzgeber hat erkannt, daß dies

oft nur eine Frage des Zufalls ist und deshalb eine-

Beschränkung der Wiedergutmachung durch die 55 9 und 40

WGSVGauf diejenigen? die während ihrer Beschäftigung

verfolgt wurden" zu ungerechtfertigtén Ergebnissen
führen würde„ Diesem Gedanken ist jedoch im Gesetz nicht

uneingeschränkt Rechnung getragen‚ Sondern es ist eine

Auswahlgetroffenwordeno Wederdie Ausfallzeittatbestände
des @56‘Abe„ 4 Nrn„ 2 a und 4 bis 6 AVG(= @4259.Abe„4
Nrn„2 a und 4 bis 4 RVO)‚ noch die_Ersätzzeittatbestände

lides @'2sAbs° 4 AVG(= 5 4254Abs„ 4 RVO)sind einbezogen
worden" Für die Ausklämmerung der nicht genannten Aus—_-

fallzeittatbestände lassen sich gute Gründe anführen, die'

die Auswahl verständlich erscheinen lassen„ Die Zahlung

Von.8chlechtwettergeld (Nr, 2 a) kam zur Zeit der
nationalsozialistischen Verfolgung noch nicht in Betracht°

Bei Personen„ die sich in Ausbildung befinden (Nro 4)

handelt es sich regelmäßig um Per80nen‚ die noch nicht
im Arbeitsleben stehen und deren weitere berufliche

4Tätigkeit noch nicht feststeht„ Die Regelung des 5 40 a

WGSVG macht deutlich, daß diese Personengruppe zumindest

noch nicht in den Wirkungsbereich der 5% 9 und io WGSVG
einbezogen werden'sollte° Zweitausbildungen im Wege der

' Umschulung und Fortbildung spielten damals noch nicht die

_ 6 i
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entscheidende Rolle_wie heute, Bei Rentenbeziehern

(li:= 5 und 6) handelt es sich um
Personengruppen, die

regelmäßig nicht mehr als Erwerbstätige.anzustrechén sind°

Die Auswahl unter den Tatbeständen des @ 56 AVG (= @ 4259|

EVO ) läßt also einen Plan des Gesetzes erkennen° Gleiches

kann indessen nicht für die Ausklammerung des Ersatzzeit—

tatbestandes, nach 5.28 Abs, 4 Nr, 4 AVG (= 5 4254 Abs. 4
Nr° 4 EVO) festgestellt Werden° Warum der Gesetzgeber hier
den Gedanken, verfolgten Arbeitnehmern Rechte auf Nach— und

weiterversicherung unabhängig von Zufälligkeiten zu gewähren,

nicht verwirklicht hat, ist nicht :eisiohtlich, Bei diesem
Ersatzzeittatbéstand handelt es sich ebenfalls um Unter—

.
brechungen der aktiven Beschäftigung im Arbeitsleben, auf die?

der Betroffene regelmäßig keinen Einfluß hatte, Im Gegensatz

zu den Ausfallzeittatbaständen, z,B° der Krankheit oder

Arbeitslosigkeit, wird während dieser Zeit darüberhinaus sogar

eine Leistung für die Allgemeinheit erbracht, deren Höher—
‘

bewertung durch die Anrechnung solcher Zeiten auf die Warte—

zeit in der Rentenversicherung gesetzlichen Ausdruck gefunden

hat (5 26 und 5 27 Abea 4 Buchst„ b AVGa s 4249 und 5‘4250'

Abs, 4 suchst, b Evo)a„nas'tsehat deshalbmit Rechtdarauf
hingewiesen, daß Unteä%réchungen-des Arbeitslebens durch-

solche Ereignisse _
zumindest wenn sie Wie hier nicht infolge

eines freiwilligen Entschlusses, sondern aufgrund einer Ver—

pflichtung eintraten
— erst recht kein.Grund sind, die Personen,

deren Verfolgung in diesen Zeiten eingesetzt oder daran

‘ “angeschlossen hat, anders Zu behandeln als wenn sie weiter—

hin ihrer Arbeit hätten nachgehen können, Eine solche Lösung

wird gestützt durch die Motive, aus denen ersichtlich ist,
daß mit dem Gesetz eine möglichst umfassende Entschädigung

bewirkt werden sollte (schriftlicher Bericht des Ausschusses

für Arbeit und Sozialordnung, BT—Druckse VI 4449, I, 2„, S° 4),»

_Wenn auch die durch das Gesetz tatsächlich gewährte Entschädigung

insgesamt nicht-umfassend ist, so kann-dieser Zielsetzung doch

zumindest entnommen werden, daß den in daeresetz aufgenommenen

Regelungen eine möglichst alle einschlägigen Fälle umfassende '

Wirkung beigemessen werden sollte;
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Auch der Umstand9 daß Juden vom
Arbeitsdienst und

Wehrdienst grundsätzlich ausgeschloäsen waren,
(@ 7 des ReiChsarbeitsdienstgesetzes vom 26. Juni 4955

—
BGBl I. 769 — und 5 45 des Wehrgesetzes vom 24. Mai 4955

; BGBl I.'6o9 ) bietet keine objektive Rechtfertigung für
den Ausschluß von Ersatzzeiten nach @ 28_Abs. 4 Nr. 4 AVG

( = 5 4254 Abs. 4 Nr. 4 BVG), Weil als Verfolgte auch
andere Personengruppen anerkannt sind (% 4 des Bundes—

entschädigungsgesetzes eBEG—)o Allerdings ist bei
allem zu berücksichtigen, daß die Entschädigungsbedürftig—
keit und.k$ztlich auch die Begrenzung des finanziellen

Aufwandes eine wesentliche Rolle spielen können° In

diesem Zusammenhang wäre denkbar, die_ErsatzZeiten im

-Hinblick auf die bereits erfolgte-Privilegierung.

gegenüber den Ausfallzeiten bei der Entschädigung nicht

so stark zu bedenken. Hier geht es indessen nicht um die

‘ Bewertung von Ersat2zeiten oder eine Entschädigung für

Ersatzzeitena-sondern um die Frage; ob ein sozialversicherungs—

rechtlicher Schaden„ der in anderen Zeiträumen einge—
treten ist‚ auch dann wiedergutzumachen ist9 wenn der '
Beginn der Verfolgung nicht unmittelbar an ein Beschäftigungs-

verhältnis anschließt, Sondern erst an eine dem.

Beschäftigungsverhältnis folgende Ersatzzeit nach 5 28
Abs. 4‘NI‘o 4 AVG (= 5 4254 Abs. 4 Nrm 4 BVG). Es fehlen

nicht nur objektive Anhaltspunkte für den Sinn der
-Differenzierung der zu berücksichtigenden Ausfallzeiten

und der hier streitigen Ersatzzeit° Auch_die Motive,
_

die Ausschlußprotokolle und das Schrifttum, das Indizien

für den möglichen Sinn der Begrenzung enthalten könnte,

lassen keinen Anhalt'dafür erkennen‚ welche Gründe den '
Gesetzgeber béwogen haben könnten, den Ersatzzeittatbe—

stand des 5 28 Abs° 4 Nr.) 4 AVG (= € 4254 Abs. 4 Nr° 4 EVO)

nicht zu erwähnen.

Ebensowenig lassen sich objektive oder subjektive

Anhaltspunkte dafür gewinnen‚ warum der Gesetzgeber

in 5 42 Wesve (Halbdeckung) und 5 45 wesve (Berechnung)
ebenfalls nur die Ausfallzeiten des € 56 Abs. 4 Nrn.4. 2"u. 5

.“ 8 _
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AVG (= 5 4259 Abs° 4 Nrn° 43 2 und 5 RVG) genannt hat„ Daher

kann die Ausklammerung der hier streitigen Ersatzzeit nur noch“

als ein Versehen des Gesetzgebers verstanden werden° Es ist '

allerdings auf den ersten_Bliok kaum verständlich9 daß bei

.den detaillierten Überlegungen zur Einbeziehung von Ausfall—

zeiten die naheliegende Berücksichtigung von Ersatzzéiten nicht

erwogen worden sein sollte° Das Versehen wird indessen ver—

ständlichera-wenn man
bedenkt? daß die Einfügung der Ausfallzeiten

in die 55 95 42 und.45 WGSVG-m_und-damit die Differenzierung -
erst im Zuge der Ausschußberatungen erfolgte und nicht im '

Rahmen langfristiger Vorplanung° Letztlich sind diese Über—

legungen zu möglichen Motiven und Versehen der an der Gesetz-

_gebung beteiligten Personen jedoch ohnehin nicht ausschlaggebendo

Entscheidend ist? daß objektive—Anhaltspunkte,die der Differenzie—
rung einen Sinngehalt

.
geben könnten? nicht vorliegen und

deshalb eine allein am Wortlaut orientierte Rechtsanwendung

zu einer mit Art& 5 Abso 4'Grundgésetz (GG) nicht vereinbaren

'Differenzierung führen würde° Bevor aber eine Vorlage an das

Bundesverfassungsgerioht (BVerfG)_in Erwägung gezogen werden

kann" sind in einem solchen Fall alle Möglichkeiten verfassungs—

konformer Rechtsanwendung im Wege der_Auslegung und Rechts—.

'ergänzung auszusohöpfen (vgln Leibholz/Rinck, Grundgesetz?

5„ Aufl; Einfe 4 mit weiteren Nachweisen)° Der vorliegende"

Fall bietet hierzu die Möglichkeitö Das Ergebnis kann aller—
dings nicht im Wege der Auslegung gewonnen werden„ Dem steht

der klare Wortlaut des @ 9 WGSVG und der damit systematisCh

zusammenhängenden Regelungen in.den @@42 und 45 WGSVG
entgegen„ Das Fehlen objektiver und subjektiver Anhaltspunkte

für den Sinn der Differenzierung‚ macht_aber die Planwidrigkeit

des Ausschlusses der Streitigen Ersatzzeit deutlioh5 so daß

der erkennende Senat befugt ist„ das Vorliegen einer Regelungs—

lücke festzustellen und im Wege verfassungskonformer Rechts—

ergänzung durch entsprechende Anwendung des 5 9 WGSVG zu
schließen-(0anarisg Die Feststellung von Lücken im Ge8etz‚

Berlin 49643 8° 46 ff‚.59; Lärenz‚ Methodenlehre der Rechts—
wissenschaft ;, Aufl; Berlin 19759 so 558 f; ssez 44‚ 258, 259),

“Eine Vorlage an das BVerfG wäre nach Auffas3ung des Senats

nur dann geboten9 wenn der aus objektiVen Kriterien erkennbare

Plan des Gesetzgebers zu einer verfassungswidrigen Differen—

..9-
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zierung führen würdee Das ist hier jedoch — wie dargelegt

wurde — nicht der Fall„

Die Ausdehnung des 5 9 WGSVGauf Fälle, in denen die

Verfolgung im Anschluß an eine Ersatzzeit i„S° des 5 28

Abs„ 4 Nr; 4 AVG(= 5 4254Abs„ 4 Nr„ 4 EVO)erfolgte
führt dazu, daß auch der Kläger zur

Nachentrichtung
von

- Beiträgen nach @ 40 WGSVG berechtigt ist„_Das LSG hat

festgestellt? daß der Kläger als Verfolgter anerkannt ist°

Als Beginn der Verfolgung kommt dabei nur die Ausreise

‘
nach Argentinién_in Betracht° Bis zu diesem Zeitpunkt

hat er eine Ersatzzeit nach 5 28 Abs„ 4 Nr° 4 AVG

( = 5 4254 Abs° 4 Nr° 4 RV0)2urückgelegt° Hierbei kommt

es nicht darauf an9 ob die Ersatzzeit tatsächlich in

der Rentenvérsicherung anzurechnen ist" Für die im Gesetz

erwähnten Ausfallzeiten wäre dies nur dann der Fall‚'

wenn sie die Arbeitstätigkeit lediglich unterbrochen

' hätten » also anschließend wieder eine versicherunge—

pflichtige Arbeitnehmertätigkeit aufgenommen worden wäre;
und Halbdei:kungtorläge° Die Erfüllung dieser Voraus—

setzung war aber oft gerade wegen der Verfolgung nicht

möglich° Gemeint ist deshalb mit dem Hinweis auf die

Ausfallzeiten in @ 9_WGSVGnur die Bezeichnung des

Lebenssachverhalts, wie er in den Tatbeständen des

5 56 Abs„ 4 Nrn„ 43 2 und 5.AVG (=_5 4259 Abs„ 4 Nm"
4‚ 2 und 5 EVO) beschrieben istoDas gleiche muß bei der_

Ausdehnung auf eine Ersatzzeit nach 5 28 Abs° 4 Nr° 4 AVG

_
(= @4254Abs„ 4 Nr„ 4 EVO)geltén° Erforderlich ist

-allerdings? daß der von der'Verfolgung Betroffene zu

diesem Zeitpunkt seinem beruflichen Status nach noch

zum Personenkreis der an sich versibherungspflichtigen

Personen gehörte° Der Grundtatbestand ist die Unter—

brechung oder Beendigung einer rentenversicherungs—

pflichtigen Beschäftigung oder Tätigkeit durch Verfolgung°

Dabei ist es nicht erforderlich% daß ein bestehendes '

Beschäftigungsverhältnis unterbrochen wird; es genügt?

daß die kontinuierliche Weiterführung versicherunge—

pflichtiger‘Beschäftigung5 also etwa auch die Aufnahme

einer neuen Beschäftigung durch die Verfolgung verhindert
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wurde„ Von diesem Begriff der Unterbrechung wird auch.im

Rahmen des 5 56 AVG (= 5 1259 EVO) ausgegangeni Dies zeigt

sich schon daran‚ daß die versioherungspflichtige Beschäf—

tigung auch durch Arbeitslosigkeit unterbrochen werden kann

-_( BSGE469 420; 424)‚ Eine versicherungspflichtige Tätigkeit
oder Beschäftigung ist hingegen weder unterbrochen noch

beendet9 wenn der Betroffene sich schon vor der Verfolgung

aus
einem nicht durch Verfolguhgsmaßnahmen bedingten Grunde

einer nicht versicherungspflichtigen Berufstätigkeit zuge-

‚wandt hatte° Gleiches muß auch dann-gelten9 wenn die Ver—

folgung während einer der genannten Uhterbrechungen_des
Beschäftigungsverhältnisses eintritto Der Kläger war bis

zur Beendigung seines letzten Beschäftigungsverhältnisses

im Jahre 1954 vereiCherungstlichtiger Arbeitnehmer° Es ist

kein Anhalt ersichtlich und festgestellt, daß er mit der
Aufgabe dieser Beschäftigung den Plan verband, nach Beendigung

des Arbeitsdienstes_eine nicht Versicherungstlichtige

Beschäftigung oder Tätigkeit aufzunehmen° Selbst wenn er

damals schon den Plan gehabt haben'sollte, anschließend an

den Arbeitsdienst nach Argentinien auszuwandern9 so liegt,

darin noch nicht die Absicht, seinen bisherigen beruflichen4

und versicherungsrechtlichen Status zu_weohseln° Allenfalls

könnte ein durch die Verfolgung aufgenötigter Wechsel in

Betracht kommen; In diesem Fall würde es Sich aber um eine

Beendigung der versicherungspfliChtigen Tätigkeit aus Ver—

folgungsgründen handeln, die gerade die Berechtigung zur

Weiterversicherung und Nachentrichtung von Beiträgen,begründet°

-Nach allem ist der Kläger zur Weiterversioherung nach @ 9-WGSVG

und damit auch zur Nachentrichtung nach 5 40 Abs° 4 WGSVG

berechtigt„ Die Revision der Beklagten kann deshalb keinen

Erfolg haben„ ‘
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